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Altglassammlung

Die Abgeordneten der SPD auf Bezirks- und Landesebene werden aufgefordert, sich dafür einzusetzen, dass die bewährte

haushaltsnahe Altglassammlung in Berlin erhalten bleibt.

 

Die Altglassammlung ist nicht nur ein Baustein der im Koalitionsvertrag vereinbarten „ZeroWaste“-Strategie Berlins und dem

Ressourcenschutz. Vor allem ist sie allem ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz. BeimWiedereinsatz von einer Tonne Altglas

können gegenüber Glas aus neuen Rohstoffen fast 500 kg CO2 eingespart werden. Das ist mehr als dreimal so viel, wie pro

Tonne getrennt gesammeltem Bioabfall erreicht werden.

 

Die Systembetreiber der Verpackungssammlung (Duales System und andere) ziehen sich zur Zeit weiter aus der haushaltsna-

hen Altglassammlungmit Hoftonnen zurück. Die zuständige Senatsverwaltung hatmit den Systembetreibern 2018 vereinbart

(Abstimmungerklärung), rund 30.000 Altglastonnen von den Berliner Höfen - auf freiwilliger Basis - einziehen zu lassen und

durch neue Depotcontainer zu ersetzen.

 

In einemmit der zuständigen Senatsverwaltung abgestimmtenAnschreiben an tausende Berliner Hauseigentümer undHaus-

verwaltungen wird der Abzug der Hoftonnen zum Ende diesen Jahres angekündigt ohne auf die Freiwilligkeit dieser Maßnah-

me hinzuweisen. Nach 1 einem in 2014 vorangegangenen „Pilotversuch“ zum Abzug von Hoftonnen in MarzahnHellersdorf,

Lichtenberg und Treptow-Köpenick ging die dort gesammelte Altglasmenge ummehr als 20% zurück.

 

Falls sich die getrennt erfassten Altglasmengen in Berlin im Zuge der Behälterumstellung ab 2020weiter verringern, ist zu prü-

fen, obdas LandBerlin parallel zudenSystembetreibernderVerpackungssammlungeine eigene kommunaleAltglassammlung

anbieten kann.

 

Die Genehmigung von neuen Standorten für Altglascontainer im öffentlichen Straßenland, auf die sich die Systembetreiber

der Verpackungssammlung für die zukünftige Altglassammlung vor allem aus Kostengründen zurückziehen wollen, soll von

den zuständigen Bezirksämtern sehr kritisch geprüft werden.

Überweisen an
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